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Der Vau dleser Nebenbahnen ist nach Guyer Vundes, namentlich gegen das Rechnungeoesetz. Divissonir Segessser, und nicht don Gertsch

vesef — —chet tu un .uhonct. wamn de Dercütahnennachs In diesem Lampse wollen die Grosibahnen in we pte
r, Urzt, in Luzern, Schu r A

— ee en en estt n De Mome deahen desur nirtnDa Cidgen. Weizendorräte. In diesen
Nelchtor Elmlger, Plarhelfer in Lnzern, selt so welt erflartt. daß 9 für diesen B e ee die Nebe Fruhjahr müssen die Weizenvorrüte der Eid

I. Jamuar ibsd wwiherer ia hidein aeenididihre krastige Unterstühung leihen kännen. Vons. Durth die Forderung, baß auch die Peben gendffenschast inngetauscht werdru. Daß Mililar
gesorgt um das sozlale Deodi feiner Weneinde, vorneherein soll man darauf bedacht sein, daß die bahnen beim Rückkauf zu erwerben scien, soll der ——
Bearunder der Linsen, und granlenanstalt im Ersteliung der Nebenlinien für die Großbahnen /Verstaatlichung ein Siein in den Weg gelegt Zoeraubnen aegeschiosfen, so dah der Bundetrat

e ee reen vonVorteil ist, abgefehen von demallgemeinens werden. deinnchst im Falle fein wird, die ubtigen Ve
8 g Ihdrtan ag 110 in Reiden, gestorben hirtschafrinchen Nuhen, den sie dringen VDer Appell an die Vertreter der interessertensaidfelu soassen.

deer Ent erder, Prodsi zu Luzern und nachher zu swerden. Hr. Guyer denkt sich eine Korporation, Laudesteile sand guten Auklang. Diese waren — vSanvelz. ornithologische Gesellschaft.
anunsser Oberauffeher iber die dejamie Ciesnichten welche von den Gemeinden der betreffenden Lan entzlickt von dem Wohlwollen der Großen flir die Die hiefür besteilie Lommissson legt der Gesell
des Kantons, um die Verbesserung der Kirchenzucht deßggegenden, vom Staat und von den Großbahnen Kleinen und Schwachen, und namentlich an demschaft eben den Entwurf für ein Prämier

ez r P gebildet würde. Diese letztern hälten einen Drittel splendiden Bankett, daz den zweiten Alt der e ee le ent
n q F

e ee —— 3 de Bautosten beizulragen. Wo die kantonalen Eisenbahukonferenz in Zulrich bildete und zu dem 3 —— —8 e—83
— — esetze nicht enlsprechen, mußten sie im Sinne ded Hr. GuyerHeller allen Teilnehmern in der eenee

——— —— — Jsualrcheristhen Cisenbahngesee ałqeudert werden. generdsessen Weise Freikarten gespendet hatte, ge se ue en en ie
Um die Altionäre der Großsibahnen fur diesenlangten die Gesilhle der Dankbarkeit teilweist hendf dem Gebete ba e —8

der neueste Schachzug des schweiz. großen Plan zu gewlnnen, willßte der Bundesrat swahrhast rührend zum Ausdruck. Die Nesolutian. Doei, and Konintengecht jewilen * 20ä **
* 7 den Großbahnen entgegenkommen, welcht u. a. die Milderung“ des eldgenösslschen —XX

Eisenbahnhönigs. ndem er gestaltet, daß die Amortisat ion Mechnungegesehes vorsieht, wurde mit großier Im weitern wird die Veranstaltung von

Hr. GuyergZeller schlügt im Cisenbahn um die Quote verringert werde,Mehrheit augenommen. Die neunköpfige KomGeftügelmärkten, besonderrs in üerüd
vesen Wege ein, die von denjenigen erheblich ab welche die Subventionierung dersmisston, die mit den „nötigen Maßunahmen“ bessichtigung der Geflügelmast, angestrebt. welche
weichen, auf welchen bis in die neueste Heit die Nebenlinien erfordert. Die Nordostbahnstraut wurde, hat u. a. auch die Eventualität der jeweils im Herbst abgehalten werden sollen und
berufenen Vertreter det privatbahnshstems gee1. B., welche 20 Millionen abzuschreiben hat, wird Ergreifung det Referendums gegen das Rech, r welche die Kasse ebenfalls die Mittel für die
wandeit saind. Er dersoigt aber gleichwohl hieic, smit ihrer ümortisation im Jahre idis fertig sein. smingthesen ingz Auge zu faffen, und diefePrämierung hervorragender Leistungen liesern soll.

Aie daß Gegenteil dessen sind, waß die Freunde, Wenn die Großbahnen sich an dem Bau der Neben Eventualitit tritt ein, wenn das Gesetz so aus —— — —

zer Werftaatlichung wollen. Hr. GuyerHellerlinien betelligen, wilrde die Amortisation sich „ums fälltt, daß eß Hrn. Guyer und andern Groß Luzern. Luzeru.“ Zwischen dem Stadt
jeht ein, daß die schonen Zeiten der unbefchrankten ein paar Jahre“ hinaubziehen. aktlonaren nicht gefallt. rate von Luzern und der Konunandit Aktiengesell
Frivatwirtschaft vorbei sind; aber er will vonders Die Großbahn macht gegenllber der Nebenbahns Die sesolution soll beileibe nicht einen Protestschaft Pfiffer &amp; Cle. ist ein Tausch und
derrlichteit retten, so viel zu retten ist. Mit der den Bankier. Für den Fall des Nuckkauss dersgegen die isenbahnpolitit des Bundes bedeuten; Kauf vertrag abgeschlossen worden um Land
Gewegung, welche auf Versiaatlichuuge der EisenEilenbahnen ist die Melnuug die, daß die Nebenim Gegenteii wili man, wie Hr. Dr. Curti so beim „Hotel National“. Der dhfentlicde Weg, der
vahnen abzielt und die sich nicht mehr zuruck. bahnen ebenfalls in denselben einbegrissen würden. sniedlüch sagte, cine arohß angeregte, weitherzige, svon der Haldenstraßte üstlich voin Hotel zum Quei

dammen laßt, will er sich auf eine Weife ab Den Nantonen und Gemeinden müßlen nach dersnicht schuaispurige und krumme, fondern normal oree non der Stadt aboetrelen; auf w
finden, daß moglichst viel Äasser auf die Muhlen Ansicht dez Hrn. Guyer beim MNüdlauf achtzig spurige Eiseabahnpolitik“. Hr. Baumberger don g, rahscheen d—8 Ine —8
der Cisenbahnherren fliesit. Prozent verglltet werden. Der Mulckkauf hätte der „Osischweiz“ sprach den gleichen Gedauken Aee Cid e Dun pi —x

Die Aufgabe ist schwierig, aber einiger Auschutliche normalspurigen Linien zu umsasfen, die sebenfalls hübsch mit den Worten aus: „Wir die SO. Pfyffer sud Cidentumner des westlich
krengung wert. Hr. GuyerZeller scheut dieschmalspurlgen sedoch nicht. Die Graßbahnen hätten wollen nicht verstaatlichen um der blaßen Wer-. som Hotti Helbhehen Landes vor dem, Cafso Velie
Muhe wirklich nicht, und man muß auch gestehen, sich an dem Vaun dersenigen Nebenlinien zu beteil- staatlichung willen, sondern nur, wenn dem Volke pne, dad der Siadt gehort, und treien ir Terrain

daß er bei Losung der schwlerigen Aufgabe sich, igen, welche in ihrem Gebiete llegen oder ihr Netz damit gedient ist. Wir wollen jedem seine Sache der Stadt ab. Wie die HH. Pfysser ostlich, so
nicht ungeschickt anstellt. Seine Mittel haben, berühren. Die JuraSimplonVahn wilrde alsosbezahlen und geben hundert Rappen für den serhält die Stadt durch dieses Tauschgeschäft west
wenigftens scheinbar, immer einen Zug ins Groste; namentlich in der Westschweiz, die Centralbahn in Franken. lich vom Hotel Natlonal“ ein arrondiertes
r weiß den Schein zu erweden, als ob eß fich der Mittelschwein. die Gotthardbahn im Tessin., Hr. Medaltor Jäger allein schültete elmas sGruudftüc.

nicht um tleinlsche Sonderinleressen, sondern umdie Vereinlgten Schwelzerbahnen in der Ostschwein (Waffer in den Wein der Ueberschwänglichten, in , Ehorist aum vereinbart. daß für den Taufqh

daß allgemeine Wohl handle, und er weiß Ideenhülfreiche Hand zu bieten haben. dem er bemerkte, für diejenigen, welche aus natio on ß dn w y wen Doe
ind Schlahndreter, die serade an der ehes.Aber wenn die Grostbahnen zu dem großen nalen, d. h. doltewirifchaftlichen Interessen die Inpe —ARE dot ir
zrdnung sind, in den Dienst seiner Spekulaticnen sWerte Hand bieten sollen, so muß man sie leben Nonsolidierung der Nebenbahnen wunschen, könne shhete — diteun —288

zuu stellen. af en und bel Krüsten erhalten. Wenn das ses sich vernünftigerweise nicht darum handeln, cnder Sunne cd, bod e, mes eon dede au
So versuhr er, als er die Numungkarbeit bei Rechnungdnesetz zur Tatsache wird, so wird et dem Bunde in seinem Besireben nach Natlonalisier- goo Fr. per Duadraimeer ausmacht.

jer Nordostbahn begann. Da hieß eß, das Direk-snicht mehtr möglich sein, die Neben sung der Großbahnen in den Arm zu fallen. Die VDiefes Kanf und Taufchdeschaft muß der Ge
torinm müsse aufhoren, eine Versorgungtansialt slinien auszubauen! Man mussse also dahin stlare Logit erfordert im Gegentell, daß alle, denen mnelndeversammiung vorgeiegt werden, zur Begin
ur ausgedlente Politiker zu sein; es muffen tuch. wirken. daß dle eidgenbssischen Räte in Bern zuses um eine wirklich nachdrückliche Forderung der achtung dedselben wird. der Großte Stadtrat auf
iige Fachleute her! Und dad geschah auch. Die feiner Umgestaltung des Rechnungbgesehges Hand Nebenbahnen zu tun sei, für die Bundebgesehe zur Donnerbtag den 20. Febr. eindernfen.
Aber die ungewohnten Vorgäuge bei der Rordost- bielen, damit eß den Grostbabnen mönllch werde, Vorbertilung und Durchführung der Eisenbahn / — Luzern. SchulhaubKonkurrenz
bahn etwad aufderehle öffeniliche Meinnug wurdedie Nebenbahnen zu unterstützen. Im neuen verstaatlichung energisch einstehen. Vom Bunde(Ritget.) Das bestellte Preisgericht hat am 10.
beschwichtigt durch Maftnahnen im Veirieb, die Nechnungögesetz soll der Grundfat fesidelegt wersallein sei die tatträftige Forderung der bessehen, snd Iu. Februar die eingelandten 72 Entwürfe

virklichen Vedürfnissen dez Verkehrs emsprachen. den, daß die Ueberschusse der Grohbahnen nur den und die Unterstützung künftiger Vicinalbahnen aepi and een e —
Die Nordostbahn zeigte z. B.in der Frage der sfür den Ausdbau der Wicinallinlen derwendet wer zu erwarten, und zwar erst dann, wenner Inhaber p inen ersten Prelt gon 10 Fr. em

rojelte mit dem Motto: „Schwarze Kreisflache.
Retourbilleiz bas beste Dersiändniz für dieden dürsen. der Großbahnen ist. Drei 1wenne Preist von e aod gr. den hro
Wunsche des Publikums Der Versuch, bei einer Außer den Normalbahnen müsten im Falle — g —ñ— — jekten mit dem Motto: Won Ssdosten bestet

neuen Kompetenzenausscheldung zwifchen Werwalt. detz Rückaufes durch den Bund nicht nur die ch weã Lich, Purvis caris Siriuu,ang und Altionären den Schwerpunkt in die Haupt, fondern auch die Nebenbahnen erworben 3. Nach Oeffnung der Couverts ergab sich, daß

Deneralversammlung zu verlegen, ließ sich fur werden. Wenn man das gesamte Anlagekapital, — Zur Lohnbewequng des Eisenbahnsdie Verfaffer aller pramlerten Projcite Hhr cher
den lricht mit einem demokralischen Flitier verder schweijerischen Eisenbahnen auf 1060 Millionen persongis. Die Direttlon der Gotthardssind. Den ersten Preis erhält: Hr. Joh Metzger,
schlelern, der sich die Generaldersammlung als /veranschlagt, so macht dies auf den Kopf der Vesbahn soll an ihre Angestellten in Beantwortuugs Archstett, RiesbachZürich; zwesie Preise erhalten
an Woeit bersleme. vblkerung ungesühr odo Ir. In Preuhen kommen sihrer Petitlon betrefsend Vesoldungserhühnug ein die DO.. N. Schuster, Architekt, Birich ty, Kehrer

100d Fr mehr auf den Kopf der Berbikerum. Birkular gerichtet haben. Die Antwort sei ehne sKüneli, Architekten, Zürich J,. G. H. Scip, Archi
Der nüinlichen Tabiit enlspricht die von Hru. gr. mehr auf pt bnaaure Doe decahre die Direnion ein meglenstett, gurich V.

BuyerZeller veransialtete Eisenbahnkonferenz—j Dieses Vorgehen des Hrn. Ouyer ist doch —
ment flr eine sukzessire Erhöhung der Gehälter, Ehrenmelbungen wurden zuerkannt:

oom lebten Sonntag. gewihz ein guter Schachzug. Die Nebenbahnen verwelacre aber die Zulage für Rachtdienst. Gemnttdem Prosetkte mit dem Dujerner Schild n blauen
In seiuer Vegrustungrede legte Hr. Guyer sein nennt man, die Hauptbahnen meint man. Densdem Veschlusse vom Herost 1800 werden die GeKrels und dem Projekte mit dem Molld: Schnee.

Programm filx eine neue schweizerische Cisenbahn eifenbahnbedürstigen Landesgegenden stellt man die hälter im Jahre 1800 vermehrt werden, doch nicht /glodchen.“ Die Wersasser dieser zwei Projekte
zolitik dar. Er hult dasür, dasß die Zelt gekommens längstersehnten Vahnlinlen in Aussicht; die grossen in dem von den Petitionären verlangten Maßse. konnen nur mit ihrer Zustimmung genannt werden.

iti, um die Wunsche aller jener Laudesgegenden, Vahnen wollen ihnen endlich damu verhelfen; aber — Wom Gotthard. Die „Buchste Zeitung““ — Fritschizug. Der Tageßordnung fur
velche seit Jahren und Jahrsehnlen vergebens aufdieselben können dieß unr, wenn der Bund sie Durrenmatis verlangte nach der Wersehung des die Zugedtellnehmer entnehmen wir solgendes:
eine Eisenbahnderbindund warlen, endlich der ernicht altju sehr drangsallert. Vor dleser Gesahr Masors Gertfich in warttschrelerischer Wesse/ Vie Gruppe Baratierie sammeit sich in

sehnten Verwirklichung entgegenzuflühren, und zwar und nameutlich vor der Zwangdsacke des neuen sr 92 erree Inl der meischule die Gruppe Marschall Tam—
win Or. Guher bel dem Bau dieser Neben Mechnumgedefeheb follen die eifenbahndedlurstigens un erosflhiert. Fetidruck und fieben Oande den pode in der Kaferne, die Gruppe ilter und

wußten den Frevel hervorhetben; auch bildete nener BahnhojebeimTihceler/wo guch ver
dahmen haupifüchllch die Oroßbahnen betelligt Landesteile die grosßen Bahnen bewahren hellen. e an Imdein ancs biafemsehenden Tuctanet 4 g
vissen, deren Ueberschüsse daju dlenen sollen, dadSit sollen sich inst den großen Vahnen wegen der —** enee 8— . pyr Gruppu Eisse n
Nehß der Nebenbahnen aubzubauen. Dieses Nehz geneinsamen Juteressen solidarisch erllären. Der Wibblich wird et mansestill in den Spaltenüum isr eee Abmarsch vom
wlrde im ganjen i105 Kilomtter betragen. Der Appell dez Hrn. Gnyer an die Nebenbahnen dat ver Verner Voltszig.“ Durrenmatt ifl offendar Hirfchendcaben in sothender Orunne
ilometer Vahnlänge soll im Durchschnitt nicht den Zweck, fur die Großßbahnen Soldaten zu helehrt worden. dal jene Strafe vom Kommansi —ERVV —*8 und Be
nehr aln 100 000 Fr. koslen. werben im Kampse gegen bie —ebergrisfer ded danten der Gottharddefesnanng, Den Oen aleitung. 8. Baratieri mit Gesolge und Beduinen.
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